
Anpassungsmaßnahmen erkunden: Steckbrief „Sensibilisierungsmaßnahmen“ 

Die Informationen beruhen auf den Erfahrungen der Future Cities-Partnerschaft. 
Eine Garantie für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität kann nicht gegeben werden. 

Kooperation mit 
Berufsfachschulen 
 
Maßnahmen-  West-Vlaamse Intercommunale,  
träger Belgien 
Verbreitung Ortsbereich von „De Vloei”, Ieper 
Maßnahmen- 
gruppen Beraten / Mitwirken 
Kontakt  www.sieu.info 
 

 

Beschreibung und Zielsetzung  Zielgruppe(n), Botschaft, Instrumente 
Zwei Berufsfachschulen arbeiteten mit der Stadt Ieper und 
Wvi zusammen. Eine der beiden Schulen erarbeitete 
Demonstrationsmodelle zur Wanddämmung von Niedrig-
energie- und Passivhäusern, die andere Schule entwickelte 
einen nachhaltigen Beleuchtungsplan für das neue Stadt-
viertel in Ieper.  

Ziel: 
Vermittlung von Wissen / Veränderung der Einstellung / 
Veränderung des Verhaltens bei Direktoren, Lehrenden und 
Schülern  

 Zielgruppe(n):  
Bevölkerung: junge Menschen 

Fachwelt: Berufsfachschulen 

Botschaft: 
Sensibilität für nachhaltiges Bauen und Stadtentwicklung 
steigern. 

Instrumente: 
Meinung – Emotion – Fakten 

 

Erfahrungen 

Kombination mit anderen Maßnahmen:  
Die Sensibilisierungsmaßnahmen ergab konkrete 
Planungshinweise für die Errichtung des Stadtviertels „De 
Vloei“ in Ieper (siehe strukturelle Steckbriefe: Stadtplanung, 
Leitlinie für „De Vloei”). 

Good-practice: 
Die Jugendlichen, die die Modelle entwickelten, stellten 
Filme auf YouTube und erstellten Webseiten mit ihren 
Arbeitsaufträge.  

Die Berufsfachschulen in Ieper Direktoren, Lehrende und 
Schüler wurden sich durch die Kooperation darüber be-
wusst, dass Nachhaltigkeit stärker in den Lehrplänen ver-
ankert werden sollte. 

 

 Folgeaktivitäten:   
Der erarbeitete Beleuchtungsplan muss noch detaillierter 
ausgearbeitet werden und kann dann für das Stadtviertel 
verwendet werden. Die Demonstrationsmodelle zur 
Dämmung werden von der Stadt Ieper für die Öffentlich-
keitsarbeit verwendet. 

Eine der Schulen setzte ihre Zusammenarbeit mit der Stadt 
Ieper und der Gesellschaft für sozialen Wohnungsbau fort, 
um einen Sanierungsplan für einen alten Bauernhof auf 
dem De Vloei-Gelände zu entwickeln.  

Kosten: 
Es entstanden nur geringe Personalkosten für Wvi, um die 
Aufgabenstellung mit den Schulen zu klären. 
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